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zieher der Sıntflutkontroverse, der mıiıt anfangs I1Drohungen bevorstehenden
Unheıls den Papst als Retter der Christenheit darzustellen versuchte un! 1im Interesse
des tranzösıschen Königs Druck aut die kaiserliche Reichs- und Kırchenpolitik ‚uUuSZUu-
ben strebte ®] 239=263):

Anne-Marıe Lecoqus Interpretation der 11UT handschriftlich überlieterten Dialoge
zwıschen einem Pıl CIy, eınem Astrologen, Lukıan un! dem Apostel Paulus ber die
Bedeutung der gr Konjunktionen im Zeichen der Fische 1524 hängt 1U

irömmıigkeıtsgeschichtlichem Aspekt miı1ıt den gedruckten Wıderlegungen der Sınttlut-
Z  11y andelt sıch doch eiınen dichterischen Text, den wahr-

scheinlich der Kabbalıst Jean Thenaud eigens für Louise VO  3 Savoyen 520/21 verfaßte,
die angekündigten Hımmelsereignisse als Zeichen der besonderen Fürsorge (sottes

tür das tranzösısche Könıgtum un alle Frommen deuten. Dıie theologischen un:
polıtischen Trostargumente Nıtos werden im attraktıven Rahmen lukianischer Dialoge
präsentiert, tachwissenschaftliche Astrologiekritik wiırd mit satırıschen Flementen
didaktisch autbereitet un: die Angst VOT dem siıderischen Schicksal AUS der mystischen
Perspektive paulinısch-neuplatonischer Religiosität als rundlos zurückgewiesen
S: 215257

ermana Ernsts Autzählung weıterer Beispiele Aaus der ateren astrologisch-astrono-
mischen Tagespublizistik dafür, dafß die arabısche Konyun tionenlehre verstärkter
Hınwendung Ptolemai0s, dessen „Quadripartitum“ LLUT dıe Wırkungen der Sonnen-
und Mondtfinsternisse aut das irdische Leben anerkannte, Ja der Fortschritte
der mathematischen AÄAstronomıie un!: Beobachtungstechnik och den Zukunftsdeu-
tungen zugrundegelegt wurde, äßt im Schlußbeitrag 1U die Spitze eines Eisbergs
erkennen. Immerhin relatıvieren die hne erkennbaren systematischen Zusammenhang

räsentierten Zeugnisse dle glatten geschichtstheoretischen Thesen VO  = Zam-
ellı und Pomıiäan. Der tortdauernde Konjunktionenglaube gab Ernst zufolge 1ın den

Schriften Campanellas, Tycho Brahes un:! Keplers SOWI1e ın der Türkenpublizistik und
in populären Weiıssagungen joachitischer Provenıenz ımmer wiıeder chiliastischen Hoftftf-
NUNSCH, politischen Utopien und Reformerwartungen Cu«cC Nahrung. Im Lichte sol-
cher Zeugnisse für die Gleichzeitigkeit des MÜ 4uUus unserer Sıcht Ungleichzeitigen das
Nebeneinander VO  z} Konjunktionenglaube und heliozentrischer Astronomıie
erscheint die Sıntflutkontroverse nıcht mehr Ww1e och bei Warburg als Schlüssel-
ere1gn1s autf der Schwelle zwiıschen muittelalterlichem Autoritätsdenken un! neuzeıtlı-
chem, auf Naturbeherrschun z1ielendem Forscherdrang. Dafß Sonnenschein un: rok-
kenheıt 1m Februar 1524 1e Astrologen keineswegs VO iıhren „hallucınationes“
kurlerte, hätte 1m Kreıs der Experten für die Kulturgeschichte der frühen Neuzeıt och
mehr Beachtung verdient.

Dıie zahllosen Druckfehler 1n den tremdsprachigen Texten, zumal 1mM Englischen,hängen wahrscheinlich miıt der Entscheidung der Herausgeberin USaMmMCN, die Vor-
tra in englischer Übersetzung veröffentlichen. Wenn Vertasser und Übersetzer
N1IC identisch sind, reichen Autorkorrekturen nıcht immer au  RD

München Barbara Bauer

Wl en Neuser: Bıblıographie der Contessio Augustana und Apo-Jogıe 153 15 BK A Bibliotheca Humanıstica Reformatorica Vol XXXVID).
Nieuwkoop (de Graaf Publishers) 1987 1372 d E 07
Der Münsteraner Kırchenhistoriker Neuser legt hıer eıine Zusammenstellung der

Druckausgaben der Contess1o0 Augustana CA) un der ologıe tür die Zeıt VO
1530 bis 1580 VOT. Dabe: sınd nıcht 1U die lateinıschen un eutschen, sondern uch
die verschiedenen fremdsprachigen Ausgaben berücksichtigt. Neben den Finzelaus-
vaben der un: der Apologie sınd uch deren Ausgaben 1m Rahmen der (jesamtaus-
gaben VO Melanchthons un! Luthers Werken sSOWwI1e innerhalb der Corpora Doectrinae
angeführt.

Bısher konnte INan ın wWwel verschıedenen Werken Auskunft ber die Druckge-
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schichte VO und Apologie erhalten, nämlıich einmal bei Heıinrich Ernst Bindseıil 1
den Prolegomena generalıa un Prolegomena specıialıa den Ausgaben 1im 2 9
1858, und 2 ’ 1859; sodann bei Oose: Benzıng, Eıne unbekannte Ausgabe der VO

Jahr 19957 Wiesbaden 1956, Benzıng 1mM Zzweıten eıl eine Bıblıographie der Aus-
gaben der (deutsch) des 16. Jahrhunderts mitgeteılt hat Anders als Benzıng führt
Neuser uch die lateiniıschen un: anderssprachigen Ausgaben Insotern 1st seine Ver-
öffentlichung selıt 130 Jahren die Zusammenstellung ZUr Druckgeschichte VO

un: Apologie. Allerdings hätten besonders Bindseıils Ausführungen eine A4UuS-
ührlichere Würdigung verdient. Bei Bindseil findet Inan noch immer die ausführlichste
Eınführung.

Nach eiınem Vorwort begründet Neuser zunächst die zeitliche Abgrenzung, dıe sıch
1n der lat allein schon VO dem Abschlufß des Konkordienbuches 1580 her empfiehlt.
Sodann skizziert die nıcht-autorisierten Drucke des Jahres 1530 UunNn: begründet knapp
manche Abweichungen VO  3 Benzing, aber uch VO Heinric Bornkamm 1n dessen
Ausgabe der in den Bekenntnisschriften der Ev.-Luth Kıirche. Wichtig un aut-
schlufßreich 1st sodann der Abschnitt über „Die VO Melanchthon bearbeiteten Aus-
gaben der Kontession und der Apologie 1531 —15 Mıt Recht macht Neuser hier gel-
tend, da{ß Melanchthon nıcht TSLE iın der „Varıata“ VO 1540, sondern schon vorher VCI-
schiedentlich bei Neuausgaben den Text der überarbeıtet hat Wenn die varıata
besonderes Autsehen erregt hat, hat das, Ww1e Sagtl, kontessionelle Gründe Aller-
dıngs hätte hıer autf den Zusammenhang mit der Reichsgeschichte, insbesondere miıt den
Religionsgesprächen, hingewiesen werden sollen. Eın eigener Abschnıitt 1St den CCor-
POIA Doctrinae ın der eıt VO 1560 bıs 1580 gewıidmet. Fın weıterer Abschnitt behan-
delt die Autftfnahme VO un ologie 1n Gesamtausgaben VO  n Melanchthons und
Luthers Werken, eın etzter schlie ıch die anderssprachigen Ausgaben.E  ]

W as die Editionsgrundsätze betrifft, tol Neuser Benzın
Dıie Liste der benutzten Bibliotheken (39 macht deutlich, mMi1t welcher Umsicht

Neuser seine Veröffentlichun vorbereıtet hat IJer Autwand hat sıch gelohnt Neuser
kann ohl mit ziemlicher Vo Iständigkeıit die heute noch vorhandenen FExemplare der
verschıiedenen Ausgaben miıt Ö 1 nennen.

Nach einem Verzeichnis der Literatur SOWI1e einer nach einzelnen Städten
und Druckern aufgeschlüsselten Literaturliste den verschiedenen Verlegern folgt

51—13 die Liste der Editionen der un der ologıe mıt 117 Nummern. er
öfßerenDruck 1St Nau bezeichnet, da{fß sıch bezüglıch Identifikation keine

Probleme ergeben dürtften. An nıcht wenıgen Stellen sınd kurz auch einıge ealtliıche
der textliche Besonderheiten ZENANNLT, obwohl Neuser Jjer naturgemäfßs keinen Einzel-
vergleich der verschiedenen Aus 1aben anstellen konnte.

Das Vornehmen un: die Durc führun verdienen den ank des Benutzers. Dıe Ver-
öffentliıchung 1St 1m mMiıt Sorgfalt ergestellt. Leider finden sıch jedoch manche
Druckfehler Folgen selen geNANNL: 74 15 „kalligraphische“.
v.o. 1 „Zeılenabstand“. 5. 20 vr „Ulzen“ „Ultzen“. 5. 23 12 YVO: 3
„gelegentlich“. 23 #. 932 vaıdgd „ıdentisch“. 5. 25 Fx Yı „deutschen“.

An „ADVERSARIORU  “ 111 C „Druckerzeıichen“.
IDDiese Drucktfehler, die bei der Lektüre auffielen, erschüttern leider das Ver-

trauen ın die Zuverlässigkeit der zahlreichen wichtigen Einzelan aben.
In der Literaturliste hätten die jeweıils Schlufß geNaANNTLEN urzungen drucktech-

nısch hervorgehoben werden sollen. Bei den Fac-sımiıle-Wiedergaben der Titelseiten
29 un:! 33 hätte auftf den Unterschriften ge?agt werden sollen, welche Editionen

hıer abgebildet sınd
Ham UT S Bernhard Lohse

Zugänge zu bäuerlichen Reformation. Hg Peter Blickle Bauer und
Retormation 1) Zürich (Chronos) 1987 291
Der vorliegende Band vereinigt Arbeıiten, die 1im Rahmen eiınes VO Schweizerischen


